
Wandertage

Ihr rechter Fuß baumelt auf der Seite der Stadt. Der linke auf der anderen Seite 
des Ortsschildes. 
Rechts stehen die Eltern, Verwandte und Freunde. Alle schauen nach oben. 
Josefa sitzt auf dem Schild. Sie wirft zuerst ihr Gepäck und dann ihren Stock nach unten. 
Sie schaut das letzte Mal nach rechts auf ihre Heimat und lässt sich vertrauensvoll 
nach links herunterfallen. Sechs fest verbundene Armpaare fangen sie sicher auf. 
Sie dreht sich jetzt nicht mehr um: Josefa lässt sich von ihrer neuen Familie in die 
Fremde führen und darf sich während ihrer Wanderschaft ihrem Heimatort 
nicht mehr nähern.
Ich stehe auch rechts des Ortsschildes. 
Als die Wandergesellinnen die nächste Kurve erreicht haben, renne ich ihnen hinterher.
Ich habe keinen Stock, keinen Hut, aber eine Kamera: 
ich laufe in die Fremde mit.
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